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Bundeskanzleramt  

z. Hd. Herrn Bundeskanzler Karl Nehammer 

Ballhausplatz 2 

1010 Wien 

                                          Innsbruck, 02.02.22   

Offener Brief zum Impfzwang  

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Karl Nehammer! 

Ich erinnere Sie an meine Anfrage nach dem Auskunftsgesetz vom 13.12.21 betreffend der 
aktiven CIA-HNaA-Drohnenmordattentatsgemeinschaft sowie an die Anfrage vom 
17.12.21 und 20.12.21 u. weitere über vorherrschende staatliche Missstände, die noch 
alle unbeantwortet sind.  

Haben Sie veranlasst, dass das HNaA die Tätigkeiten auf der Abhörstation Königswarte für 
den aktiven Kriegsakteur die CIA einstellt und sich nicht mehr aktiv am illegalen 
Drohnenmordprogramm beteiligt? Wenn nicht, sind Sie rücktrittsreif und ein Fall für das 
Gericht.  

 
 
Gerald Hauser (NR-FPÖ) über Klaus Schwab (WEF) & The Great Reset 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/xvw87hupQCSN/  
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KUNDGEBUNG GEGEN IMPFZWANG LIENZ 30.01.22 - 
SÜDTIROLER AKTIVIST JÜRGEN WIRTH-ANDERLAN 
 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/n5dgnN3u5TLO/  

 
 

KUNDGEBUNG GEGEN IMPFZWANG - FRANZ 
WOHLMUTHER POLIZEIGRUPPENINSPEKTOR - LIENZ 
30.01.22 & SPAZIERGANG 
 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/mMj4R8zUdzRe/  
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Kundgebung gegen Impfzwang Lienz 30.01.22 - Ex-Lehrer Ferdinand Hofer -Klartext 
I von II 
 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/1HgqpMKaXTbp/  
 

 
Zweites Video siehe hier: https://www.bitchute.com/video/502dMYIdkUvi/  
 

137 fehlgeleitete NR - autoritäres totalitäres Herrschen - ausgewählte regierungstreue 
Experten -  Raus aus der Demokratie WIR HABEN GENUG VON EUCH! 

Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/iqbpGi6hgKwi/  
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https://report24.news/schlampereien-bei-zulassungsstudie-schwere-nebenwirkungen-geht-es-pfizer-an-den-
kragen/ 

 CORONA, KOMMENTAR, WELT 

Schlampereien bei Zulassungsstudie, 
schwere Nebenwirkungen: Geht es 
Pfizer an den Kragen? 

 01. Februar 2022 

Symbolbild: Pixabay, mike_ramirez_mx 
Die fragwürdigen Begleitumstände, die zur übereilten Zulassung des Covid-19-Impfstoffes 
von Pfizer in den USA geführt haben, könnten sich zu einem finanziellen Desaster für den 
Pharmariesen entwickeln, dessen Erzeugnis von Anfang unter einem schlechten Stern 
stand. 

Bereits während der Entwicklung des Impfstoffs hatte die Whistleblowerin Brook Jackson 
von erheblichen Missachtungen der üblichen Standards berichtet. Diese war bei Ventavia 
beschäftigt, einem der Unternehmen, die von Pfizer mit der Durchführung der klinischen 
Studien beauftragt worden waren. Laut Jackson seien unter anderem Probanden nach 
Verabreichung des Impfstoffes nicht von medizinischem Personal überwacht worden, 
obwohl dies zwingend vorgeschrieben ist. 

Außerdem seien Studienteilnehmer, die über Nebenwirkungen berichteten, nicht zeitnah 
kontaktiert worden, Laborproben seien falsch etikettiert und der Impfstoff nicht bei der 
vorgeschriebenen Temperatur gelagert worden. Jackson meldete diese Missstände sowohl 
Pfizer als auch der für die Zulassung des Impfstoffes zuständigen US-
Gesundheitsbehörde Food-and-Drug-Administration (FDA), ohne auf Gehör zu stoßen. Der 
Pfizer-Impfstoff wurde in aller Eile auf den Markt geworfen. 

Diese Beschuldigungen stehen seither unwiderlegt im Raum. Das BMJ hatte in diesem 
Zusammenhang auch schwere Vorwürfe gegen die von Facebook beschäftigten 
„Faktenchecker“ erhoben, die den Magazinbeitrag mit unwahren Behauptungen über 
angebliche Fehler diskreditiert und dadurch seine Verbreitung erschwert hatten.  

Angesichts all dessen verwundert es nicht, dass die FDA den Hergang und die Folgen der 
von ihr genehmigten Zulassung des Impfstoffes bis zum Jahr 2076 unter Verschluss 
halten wollte. Erst im Rahmen des amerikanischen Freedom-of-Information-Acts wurde die 
Herausgabe eines ersten Teils der Unterlagen erzwungen. Daraus ging prompt hervor, dass 
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bereits im Februar 2021, kurz nach Beginn der Impfkampagne, 42.000 
Berichte mit insgesamt ca. 160.000 Nebenwirkungen als 
Reaktion auf den Impfstoff eingegangen waren. 1223 davon waren tödlich. Die Mehrheit 
der Betroffenen waren US-Amerikaner zwischen 31 und 50 Jahren.  

Vor diesem Hintergrund gibt es zu denken, dass Scott Davison, CEO des 
Versicherungsunternehmens One America in Minneapolis, Ende letzten Jahres im Rahmen 
einer virtuellen Pressekonferenz erklärte: „Wir erleben derzeit die höchsten Todesraten, 
die wir in der Geschichte dieser Branche je gesehen haben – nicht nur bei 
OneAmerica.“  Man sehe Todesfälle in einer „riesigen, riesigen Zahl“, vor allem bei 
Menschen zwischen 18 und 64 Jahren, die in Unternehmen mit 
Gruppenlebensversicherungen beschäftigt seien. „Und was wir gerade im dritten Quartal 
gesehen haben und was sich im vierten Quartal fortsetzt, ist, dass die Sterberaten um 40 % 
höher sind als vor der Pandemie. Um Ihnen eine Vorstellung davon zu geben, wie schlimm 
das ist: Eine Katastrophe, die nur einmal in 200 Jahren auftritt, würde einen Anstieg von 
10% gegenüber der Zeit vor der Pandemie bedeuten. Also sind 40% einfach 
unerhört“, ergänzte der Manager. Dr. Robert Malone, der mit seiner Forschung den 
Grundstein für die mRNA-Technologie der Impfstoffe gelegt hat, befürchtet, dass die 
erhöhten Todesraten mit der Covid-Impfkampagne in Zusammenhang stehen. 

Drohende Klageflut 

Abhängig davon, wie lange es den Verantwortlichen in der Politik, bei Pfizer und in den 
Medien, die die Impfkampagnen propagandistisch begleiten, gelingt, diese Entwicklungen 
zu verschleiern, könnte dem Unternehmen bald eine beispiellose Klageflut bevorstehen. 
Darüber scheint gerüchteweise an den Londoner Finanzmärkten bereits spekuliert zu 
werden. Tatsächlich lassen die Aktienkurse der Pharmariesen hinter den mRNA-Vakzinen 
darauf schließen, dass die Investoren ihr Vertrauen in die angeblich sicheren und wirksamen 
Vakzine verloren haben (Report24 berichtete). 

Wenn Pfizer und die zuständigen Behörden wissentlich wissenschaftliche Standards 
missachtet haben, machen sie sich einer ganzen Reihe von Verstößen gegen geltende 
Gesetze schuldig. Dies bezieht sich nicht allein auf die Zulassungsbestimmungen für 

Impfstoffe, sondern auch auf den Straftatbestand der Körperverletzung 
bzw. Körperverletzung mit Todesfolge. Dafür trüge dann Pfizer die 
Verantwortung, bzw. für die EU auch Biontech, das hier als Antragsteller für die Zulassung 
fungierte.  

Übrigens sind die genauen Umstände des von EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der 

Leyen mit Pfizer-Chef Albert Bourla ausgehandelten Vertrages nach wie vor weithin 
unklar, da die EU sich, unter Missachtung ihrer eigenen 
Richtlinien, weigert, sie in Gänze offenzulegen. 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
- 
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https://neuewahrheit.at/bombe-genesene-betrifft-kein-covid-19-massnahmengesetz/  

Bombe! „Genesene“ betrifft kein Covid-
19-Maßnahmengesetz! 

 
VonJuergenLessner,  FEB 1, 2022 

 

Verwaltungsgericht bestätigt, wer Antikörper hat oder genesen ist, 
für den ist die Pandemie zu Ende! 

Am 31.1.2021 wurde ein Bürger von der Polizei angezeigt, weil er ohne Maske an einer Versammlung 
teilgenommen hat, obwohl er nachweislich Antikörper gegen C-19 im Blut hatte und somit niemanden 
anstecken konnte. 

Dieser Strafbescheid wurde dem Betroffenen zugeschickt: 
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Weil die Rechtsvorschrift für COVID-19-Maßnahmengesetz folgenden Wortlaut enthält, wurde 
gegen die Anzeige eine Beschwerde erhoben: 

Auszug Covid-19-Maßnahmengesetz 
Anwendungsbereich und allgemeine Bestimmungen 
§ 1. 
(1) Dieses Bundesgesetz ermächtigt zur Regelung des Betretens und des Befahrens von 
Betriebsstätten, Arbeitsorten, Alten- und Pflegeheimen sowie stationären Wohneinrichtungen der 
Behindertenhilfe, bestimmten Orten und öffentlichen Orten in ihrer Gesamtheit, zur Regelung des 
Benutzens von Verkehrsmitteln, zur Regelung von Zusammenkünften sowie zu 
Ausgangsregelungen als gesundheitspolizeiliche Maßnahmen zur Verhinderung der 
Verbreitung von COVID-19. 

Link zur aktuellen Fassung: 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=2001
1073 

Beschwerde gegen die Straferkenntnis 

5. Ich wurde am 21.01.2021 positiv auf Antikörper und am 26.01.2021 positiv auf 
neutralisierende Antikörper getestet 

6. Das, der 3. Covid-19-NotMV i.d.F. gültig am 31.01.2021 zugrundeliegende, 
Gesetz (COVID-19-Maßnahmengesetz) ermächtigt den BMfGPuK zum Erlass von 
Verordnungen. 

7. Verordnungen dürfen nur „als gesundheitspolizeiliche Maßnahme zur 
Verhinderung der Verbreitung von COVID-19″ (§1 Abs.1 COVID-19- 
Maßnahmengesetz) erlassen werden. 

8. Da Verordnungen im Stufenbau der Rechtsordnung unterhalb der formellen 
Gesetze stehen, dürfen sie das Gesetz nur präzisieren, nicht aber verändern. 
„Verstößt eine Norm gegen eine übergeordnete (höherrangige) Vorschrift, so ist 
sie rechtswidrig“ (Verwaltungsakademie des Bundes) 

Auf diese Beschwerde kam es zu einer ordentlichen Verhandlung im 
Landesverwaltungsgericht Wien 
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Im Rahmen des Beweisverfahrens wurden die in der Beschwerde gestellten 
Anträge erneuert
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Es erging folgendes Urteil: 

 
Das bedeuted nun, dass Verordnungen, die aufgrund des Covid-19-Maßnahmengesetzes ergingen, 
betreffen all jene nicht, die „antikörperpositiv“ oder „genesen“ sind! 
Der Nachweis obiger Umstände („antikörperpositiv“ oder „genesen“) genügt als Nachweis 
(„Glaubhaftmachung“) 

Wer also einen Nachweis besitzt, dass er Antikörper im Blut hat, oder 
nachweisen kann dass er von C-19 genesen ist, kann niemanden 
anstecken, und somit finden Verordnungen aus dem Covid-19-
Massnahmengesetz für diese Menschen keine Anwendung mehr! 

Das Urteil ist seit heute (1.2.22) rechstkräftig. 
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----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Der Bonner Virologe und Mitglied des Expertenrates der Regierung, Hendrik Streeck, schätzt 
die aktuelle Corona-Lage positiv ein. "Wir sind auf einem sehr guten Kurs", äußerte Streeck 
bei RTL am Montagabend. "Wir werden bald die Trendumkehr haben. Das sehen wir jetzt 
schon im R-Wert, dass das Wachstum der Infektionszahlen zurückgeht. In zwei bis drei 
Wochen werden wir diese Umkehr haben und dann sollte man auch über Öffnungen 
nachdenken", so der Virologe weiter.  
Über die Aussage von Baden-Württembergs Ministerpräsident Winfried Kretschmann, dass 
Wissenschaftler keine politischen Ratschläge geben sollten, wie beispielsweise bezüglich der 
Impfpflicht, äußerte Streeck: "Die Wissenschaft ist leider politisch geworden. Das Virus ist 
politisch geworden. Und ich habe gesagt, über die Machbarkeit und die Verhältnismäßigkeit, 
dazu will ich mich gar nicht äußern. Das ist eine politische Frage." 
Dennoch könne der Bonner sich in virologischer und immunologischer Hinsicht äußern. "Und 
da habe ich ja auch ziemlich deutlich gesagt, warum ich diesen Aspekt der Impfpflicht, auch 
wenn ich ihn politisch und emotional verstehe, kritisch sehe. Weil das Virus so oft mutiert, 
dass der Impfstoff eher ein Eigenschutz ist und kein Fremdschutz und aus vielen anderen 
Gründen", meinte Streeck. 
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https://www.anti-spiegel.ru/2022/proteste-in-kanada-der-kanadische-premier-
trudeau-ist-aus-angst-vor-corona-protesten-
untergetaucht/?fbclid=IwAR3tmKOPMHK-
sAMpzfE06J2Zzjjo19Utb0IVDoKguJqeSzjcpvnXGHKfMig 
Corona-Maßnahmen 

Proteste in Kanada: Der kanadische Premier 
Trudeau ist aus Angst vor Corona-Protesten 
untergetaucht 
Die massiven Proteste gegen die Corona-Maßnahmen in Kanada sind in deutschen Medien kaum ein 
Thema, dabei scheint die Lage dort durchaus ernst zu sein. 
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von Anti-Spiegel 
1. Februar 2022 17:58 Uhr 
In Kanada haben Trucker dagegen protestiert, dass Mitte Januar eine Impfpflicht in Kraft für 
Lastwagenfahrer in Kraft getreten ist, die von aus den USA kommenden ungeimpften oder nicht 
vollständig geimpften Truckern verlangt, dass sie zwei Wochen in Quarantäne müssen. Seit dem 
22. Januar gilt die Impfpflicht auch für kanadische Lkw-Fahrer, die die US-Grenze überqueren. 
Warum haben diese Proteste so ein Ausmaß angenommen, dass der kanadische Premierminister 
vor ihnen an einen geheimen Ort fliehen musste? 

Die Lage der Trucker in Nordamerika 

Im Gegensatz zu Lastwagenfahrern in Deutschland sind die meisten Trucker in Nordamerika 
keine Angestellten einer Spedition, sondern selbständig. Das bedeutet, dass sie ihren Truck auf 
eigene Kosten und auf Kredit gekauft haben. Ihre Kosten laufen also weiter und sie sind darauf 
angewiesen, dass ihr Truck rund um die Uhr arbeitet. Wenn man sie dazu verpflichtet, bei einem 
Grenzübertritt zwei Wochen in Quarantäne zu gehen, dann ist das für sie ruinös. Hinzu kommt, 
dass diese Maßnahme die ohnehin bereits gestörten Lieferketten weiter zerstören würde, wenn 
erwartete Waren mit zwei Wochen Verspätung geliefert werden. 

Da die Maßnahme der kanadischen Regierung von Premierminister Trudeau die Existenz der 
Trucker bedroht, ist ihr Protest verständlich: Sollte das umgesetzt werden, wäre das für viele 
Trucker existenzbedrohend. 

Am Sonntag setzte sich daher aus dem kanadischen Vancouver ein Protestzug aus Trucks in 
Bewegung, der viele Unterstützer fand, die sich mit Privatwagen angeschlossen haben. Die 
deutschen Medien berichten darüber kaum, in deutschen Medienberichten wurde das 
marginalisiert, indem von „einigen Dutzend“ LKW die Rede war, dabei war die Kolonne viele 
Kilometer lang und umfasste geschätzte 50.000 Trucks. 

Die Medien 

In Deutschland haben die Medien darüber kaum berichtet und man fragt sich, ob sie genauso 
schweigen würden, wenn sich in Russland 50.000 LKW in einem Protestzug gegen Putin gen 
Moskau aufmachen würden, wie sie schweigen, wenn sich 50.000 LKW in einem Protestzug 
gegen den kanadischen Premierminister Trudeau auf den Weg machen, aber das nur nebenbei. 
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In Kanada können die Medien das Thema jedoch nicht verschweigen, aber sie tun alles, um es 
klein zu reden. So filmte ein Demonstrant ein Team von CBC, das bewusst in die falsche Richtung 
filmte, um im Fernsehen eine kleine Gruppe von Demonstranten zu zeigen, anstatt sich um 180 
Grad zu drehen und die gigantische Menge an Menschen zu zeigen, die protestiert haben. 

CBC zeigt eindrücklich, wie die westlichen Medien arbeiten, denn anstatt über die Gründe der 
Proteste zu berichten, fragte eine CBC-Moderatorin den kanadischen Gesundheitsminister allen 
Ernstes, ob eventuell Russland hinter den Protesten steckt. 

Die offiziellen Meldungen 

Normalerweise sind Polizeibehörden schnell, wenn es darum geht, die Zahl von Demonstranten 
zu melden, die an einem Protest teilnehmen. Die Zahlen werden dabei gerne mal zu klein 
angesetzt, aber in diesem Fall ist es auffällig, dass die Polizei (bisher) gar keine Meldungen zur 
Anzahl der Demonstranten veröffentlicht hat. Anti-Spiegel-Leser wissen, dass die russische 
Nachrichtenagentur TASS immer sehr neutral und vollständig berichtet und die TASS 
schreibt dazu: 

„Am 29. Januar begannen in Ottawa groß angelegte Proteste kanadischer Lkw-Fahrer gegen die 
Beschränkungen im Zusammenhang mit dem Coronavirus. Die Metropolitan Police hat noch 
immer keine Angaben über die Zahl der Demonstranten am ersten Tag der Demonstration 
gemacht. Die Polizei gibt keine genauen Zahlen für die Proteste am Wochenende an, aber 
angesichts der überfüllten Straßen in der Innenstadt ist von Zehntausenden von Menschen 
auszugehen. Am Montag sind vor allem Lkw-Fahrer und ihre Unterstützergruppen im 
Stadtzentrum unterwegs, da viele derjenigen, die am Wochenende an der Kundgebung 
teilgenommen haben, am Montag zur Arbeit mussten.“ 

Dass es keine Meldungen über die Zahl der Demonstranten gibt, ist sehr merkwürdig und auch 
wenn ich die TASS noch nie bei Falschmeldungen erwischt habe, war ich misstrauisch. Aber es 
stimmt, wie jeder auf der Seite der Polizei von Ottawa nachprüfen kann: Es gibt dort bisher keine 
Angaben über die Zahl der Demonstranten. 

Premierminister Trudeau an einen „geheimen Ort“ gebracht 

Offenbar ist die Zahl der Demonstranten so groß, dass der kanadische Premierminister fliehen 
musste. Der Spiegel hat, obwohl die Proteste nun schon vier Tage andauern, nur einen kurzen 
Artikel darüber veröffentlicht, in dem man erfahren kann: 

„In Kanada haben Hunderte Trucker mit einer Protestfahrt gegen Coronavorgaben demonstriert. 
Tausende Menschen schlossen sich an, sie blockierten Straßen in der Hauptstadt Ottawa. Premier 
Trudeau wurde an einen geheimen Ort gebracht.“ 

Dass Spiegel-Leser beim Lesen offenbar ihr Gehirn ausschalten, ist nicht neu, wird von diesem 
Artikel aber erneut bestätigt. Der Spiegel übernimmt die – wie alle Bilder und Videos zeigen – 
falschen und viel zu niedrig angesetzten Zahlen, die kanadische Medien melden, indem sie ihre 
Kamera in die falsche Richtung drehen, und meldet „Hunderte Trucker“ und „Tausende 
Demonstranten“ – obwohl es offensichtlich Zehntausende sind, die in Ottawa die wichtigsten 
Straßen blockierten. 
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Aber ein Spiegel-Leser stellt nicht die Frage, warum der Premier vor so wenigen Demonstranten 
an einen „geheimen Ort“ in Sicherheit gebracht werden musste. Dass diese Maßnahme zeigt, dass 
es offenkundig weit mehr Demonstranten sind, als der Spiegel berichtet, dürfte den meisten 
Spiegel-Lesern nicht auffallen. 

Die Lage in Kanada ist offensichtlich so angespannt, dass sich der Premier verstecken muss. Und 
bevor irgendjemand auf die Idee kommt, von ihm zu fordern, mit den Demonstranten zu sprechen 
und die Lage durch Dialog zu beruhigen, wurde nachgelegt: Wie es der Zufall will, muss Trudeau 
genau jetzt in Quarantäne. Die TASS formuliert das in dem oben schon zitierten Artikel wie folgt: 

„Trudeau verließ zusammen mit seiner Familie am Samstagabend aus Sicherheitsgründen seine 
Residenz in der Hauptstadt und teilte am Montag mit, dass er sich mit dem Coronavirus infiziert 
hat.“ 

Das ist ein glücklicher Zufall, denn nun kann Trudeau sich erst einmal mindestens fünf Tage vor 
der Öffentlichkeit verstecken und das mit seiner Quarantäne begründen. Übrigens ist Trudeau ein 
Vorbild, wenn es darum geht, sich und seine Familie medienwirksam impfen und boostern zu 
lassen. 

Trudeau beschimpft die Demonstranten 

Trudeau hätte sowieso nicht mit den Demonstranten gesprochen, aber die Quarantäne erspart ihm 
lästige Fragen. Trudeau war schnell dabei, die Gegner seine Politik aus seiner angeblichen 
Quarantäne pauschal als Rassisten und und so weiter zu beschimpfen (im Video ab Minute 1.06): 

„Ich will es sehr klar sagen: Wir lassen uns nicht einschüchtern von denen, die Kleinunternehmer 
missbrauchen und Obdachlosen Essen stehlen. Wir werden denen gegenüber, die 
Rassistenflaggen schwenken, nicht nachgeben. Wir werden denen gegenüber, die randalieren und 
die Ehre unserer Veteranen entehren, nicht nachgeben.“ 

Wer zu einer derartigen Rhetorik greift, muss das Gefühl haben, dass es sehr eng für ihn werden 
könnte. 

Jedenfalls gehen die Proteste weiter und bisher schließen sich ihnen immer mehr Trucker und 
andere Regierungskritiker an und blockieren bereits einen Grenzübergang zu den USA. 

Ich wiederhole meine Frage: Würden die deutschen „Qualitätsmedien“ auch so demonstrativ 
schweigen, wenn diese Proteste sich nicht gegen Trudeau, sondern gegen Putin oder Lukaschenko 
richten würden? 
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Ich erinnere an die Beantwortung nach dem Auskunftsgesetz und wünsche noch allen 
die sich nicht am Drohnenmordprgrogramm oder Impfzwang beteiligen eine schöne 
Zeit und verbleibe mit freundlichen Grüßen, Klaus Schreiner 
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